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Aus dem Gemeinderat 
SITZUNGEN VOM 18.03.2024 BIS 03.06.2024 

Der Gemeinderat genehmigt 

 die Anpassung der Nutzungsordnung des 
MZG Pfandmatta 

 die Traktanden der DV Clientis Sparkasse 
Sense 

 die Traktanden der GV Kita Zauberschlössli 

 die Auftragsvergabe für die Sanierung der 
Gemeindestrasse Zufahrt Tuntela 

 das Kreditbegehren für die Sanierung 
Schönfelsstrasse Etappe 2 

 die Tourismuswerbung für das Sensler Mu-
seum 

 die Botschaft für die Gemeindeversammlung 
vom 03.05.2024 

 das Schutzzonenreglement und den Schutz-
zonenplan für das Trinkwasserpumpwerk Let-
tiswil, Gem. Tafers 

 das Projekt des Kantons für die behinderten-
gerechte Sanierung der Bushaltestellen 

 das Organisationsreglement ARA Sensetal 

 die Traktanden für die DV Zweckverband 
Sodbach 

 das Kostendach für die Sanierung des Ufers 
bei der Lettiswilbachbrücke 

 die Traktanden der DV ARA Sensetal 

 die Traktanden der DV Alters- und Pflegeheim 
St.Martin 

 den Revisionsbericht und den FIKO-Bericht 

 die Botschaft für das Projekt Immobilien OS 
Sense 

 die Traktanden der DV Gesundheitsnetz 
Sense 

 die Traktanden der GV Saidef AG 

 die Traktanden der DV Region Sense/ MZV 

 die Offerte für die Revitalisierung Niedermuh-
renbach 

 den Vorprojektplan und die Grobkostenschät-
zung für die Friedhofgestaltung z.H. der Ge-
meindeversammlung 

 die Traktanden der DV OS Sense 

 das heitenried(INFO 2024-03 - Mai, Juni, Juli 
 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis  

 von der Machbarkeitsstudie für die Parzelle 4 

 vom Jahresbericht ARA Taverna 
 

Baugesuche 
 

Der Gemeinderat hat folgende Baugesuche im 
vereinfachten Verfahren genehmigt: 
 
 Beat Spicher Art. 737 

Umnutzung Büro zu Wohnung ohne Arbeiten 
 

 
 Christoph Perler Art. 978 

Wärmepumpe mit Erdwärmesonde 
 

 Markus Schaller und Sonja Aebischer Art. 14 

Heizungswechsel von Oelheizung auf Wärme-
verbund, 2 Etagen-Elektro-Boiler wechseln in 
Zentralboiler mit Fernwärme 
 

 Jan Oschmann Art. 660 

Heizungsersatz (Wärmepumpe mit Aussenluft 
anstelle Oelheizung) 
 

 Peter Topfel Art. 1027 

Neubau Doppelgarage 
 

Der Gemeinderat hat folgende Baugesuche im or-
dentlichen Verfahren an das Bau- und Raumpla-
nungsamt weitergeleitet: 
 
 Paul Schafer Art. 659 

Neubau Erdhaus, Erdsondenbohrung, Unter-
schreitung Waldabstand 
 

 Marc und Iris Vifian Art. 723 

Sanierung und Ausbau Einfamilienhaus 
 

 Sebastian und Claudine Sallin Art. 40 

Abbruch best. Gebäude / Neubau Zwei-         
familienhaus mit WP Luft/Wasser, PV-Anlage,      
Autounterstand, Aussenreduit und Parkplätzen 

 

 

Stellungnahme des Gemeinde-
rats über den Unterhalt der                     
Naturstrassen 
 
Der Gemeinderat hat nach den Beschwerden an 
der Gemeindeversammlung vom 03.05.2024 an 
seinen Gemeinderatssitzungen vom 06.05.2024 
und 03.06.2024 die Prozesse rund um die Natur-
strassen mit dem Werkhofteam angepasst. 
 

 
Vorankündigung 
Sodbachputzeta 
 
Am 26. Oktober 2024 wird 
die Sodbachputzeta wieder durchgeführt. Reser-
vieren Sie sich dieses Datum schon heute.  
 
Mehr Informationen folgen im heitenried(INFO 
vom September. 
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Sitzungspause Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat wird vom 22. Juli bis 16. August 
2024 eine Sitzungspause einlegen. Während      
dieser Zeit finden keine Gemeinderatssitzungen 
statt. 
 

Baugesuche und andere wichtige Angelegen-   
heiten sind dem Gemeinderat vor oder dann wie-
der nach diesem Termin zu unterbreiten. 
 

 

Parkplätze gesucht! 
 
Die Gemeinde erhält vermehrt Anfragen von Bür-
gerinnen und Bürgern, die Parkplätze im Dorf       
suchen. 
 
Wer privat über freie Parkplätze verfügt, bitte       
melden Sie sich bei der Gemeinde. 
 
Wir möchten die Bevölkerung erinnern, dass es 
verboten ist, auf den öffentlichen Parkplätzen 
(Turnhalle, Kirche usw.) die Autos längere Zeit zu 
parken. 
 

 

Hundehaltung  
 
Wir möchten Sie daran 
erinnern, dass Hunde 
gemäss dem Gesetz 
über die Hundehaltung 
zur Schonung des Wild-
tierbestandes jeweils 
vom 1. April bis 15. Juli im Wald an der Leine         
geführt werden müssen. 
 
Auf der Homepage der Gemeinde, unter der Rubrik 
Verwaltung/Reglemente, finden Sie das Hunde-
reglement sowie wichtige Informationen des              
Oberamtes über die Hundehaltung.  
 
Mit diesem QR-Code können Sie 
direkt die aktuellen Informationen 
vom Staat Freiburg abrufen. 
 

 

 

Adventsmärit in Heitenried 
 
Der Adventsmärit wird voraussichtlich im Jahr 
2025 wieder durchgeführt werden.  
 
Möchte ein Verein den Markt organisieren? Bitte 
bei der Gemeindeverwaltung melden. 

Geflügelhalter?  
 
Halten Sie Geflügel (Hühner, 
Gänse usw.)? Melden Sie sich 
bitte bei Herrn Raphael Schafer – 
079 400 08 14. Herr Schafer ist 
Landwirtschaftsverantwortlicher 
der Gemeinde Heitenried. Durch 
die Meldung bei Herrn Schafer 
wird ein Überblick geschaffen,  
wo welche Geflügelarten leben, falls im Falle von 
Seuchen oder einer Vogelgrippe reagiert werden 
müsste.  
 
Wir danken Ihnen für die Mitarbeit.  

 
 

 

Fahrt zur Sammelstelle  
Pfandmatta 
 
Der Gemeinderat bittet die Bevölkerung die Kanto-
nalstrasse und nicht die Pfandmattstrasse zu          
benützen, um mit dem Auto zur Sammelstelle zu 
gelangen. 
 

 

Feuerbrand  
 
Feuerbrand droht bei Apfel-, Birnen- und Quitten-
bäumen auszubrechen.  
 
Wer Befallsherde früh erkennt, kann mit Hilfe von 
Fachleuten der Ausbreitung entgegenwirken. 
 
Wir rufen Sie deshalb alle dringend auf, die Obst-
bäume ständig zu überwachen.   
 
Verdacht auf Feuerbrand sofort melden:  
Gemeindeverwaltung: Tel. 026 495 11 35 
E-Mail: gemeinde@heitenried.ch 
 
 
 
 
 

 
Vorankündigung Jungbürgerfeier 
 
Die Jungbürgerinnen- und Jungbürgerfeier findet 
am Freitag, 8. November 2024 statt. 
 

 
 

mailto:gemeinde@heitenried.ch
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Rubrik «Was läuft…» 
 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
 

Die Gemeindeverwaltung bleibt an folgenden Tagen 
geschlossen:  
 
 
Donnerstag, 1. August 2024 - geschlossen –  
Nationalfeiertag 
 
Freitag, 2. August 2024 - geschlossen 
 
Donnerstag, 15. August 2024 – geschlossen –  
Maria Himmelfahrt 
 
Freitag, 16. August 2024 - geschlossen 
 
 

Sonderöffnungszeiten – Sommer   
 

Vom Montag, 5. August bis Dienstag, 13. August 2024 ist die  
Verwaltung nur am Vormittag geöffnet.  
 
Ansonsten gelten die üblichen Öffnungszeiten. 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 
 

 

Suche um Mithilfe! 
 
Interessiert dich die Umwelt? Möchtest du etwas für die Umwelt machen? Dann kannst du dich gerne 
auf der Gemeindeverwaltung melden. Die Umweltkommission trifft sich 2 -3 Mal im Jahr und be-
spricht, was in der Gemeinde Heitenried in Bezug auch Nachhaltigkeit und Umwelt in Angriff genom-
men werden könnte. 
 

 
Barfussweg 
 
Am 24. April 2024 hat die 6. Klasse der Primar-
schule den Barfussweg in Zusammenarbeit 
mit dem „Team Barfussweg“ wieder in Stand 
gesetzt. Dieses Jahr wurden bei diversen Kas-
ten auch die Fliese ersetzt und die Kasten 
ganz neu aufgefüllt.  
 
Danke für den Einsatz. 
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Update Sanierungsarbeiten 
Schönfelsstrasse  
 
 

 

Strassensperrung 

 

Einbau Deckbelag Schützenhaus bis Kantonalstrasse: 

 

Vom Montagmorgen, 24.06.2024 / 05:00 Uhr 

bis Dienstagmorgen, 25.06.2024 / 08:00 Uhr 

ist dieser Strassenabschnitt für jeglichen Verkehr gesperrt. 
 

Bitte die Parkplätze bei der Turnhalle und den Parkplatz Schlossblick benützen. 

Die Belagsarbeiten sind witterungsabhängig, bei schlechtem Wetter müssen die geplanten Arbeiten 

verschoben werden. 

 

In der Vorwoche, vom 17.06.2024 bis 21.06.2024, kann es infolge der Vorbereitungsarbeiten zu 

Verkehrsbehinderungen kommen.  

 

Der Gemeinderat dankt der Bevölkerung für das Verständnis. 

 

Der Gemeinderat 
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Information Zugang Kirchplatz und Friedhof 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir bitten alle Einwohner, das allgemeine Fahrverbot beim Zugang zum Kirchplatz sowie Friedhof 
zu respektieren. Ausnahmen sind Bestattungsdienste, Pfarrei- und Gemeindemitarbeitende. 
 
Beim Kirchenplatz und Friedhof sind keine Parkplätze. Transport für Grabschmuck ist erlaubt, da-
nach sollte das Fahrzeug auf den Parkplatz gestellt werden. 
 

 

Jahreskonzerte der Schlossgespenster  
 
Am ersten Maiwochenende hat der Kinderchor unter der Leitung von Nicole Fasel in Begleitung von 
Nathalie Schafer am Klavier sein Jahreskonzert aufgeführt. Es war eine eindrückliche Reise durch 
die vier Jahreszeiten! Vielen herzlichen Dank für den Einsatz! 
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Ungezwungener Austausch mit Mitgliedern vom Gemeinderat 
 

Wie bereits im vergangenen Jahr folgt nun die Fortsetzung, wo der Gemeinderat weiterhin versucht, 
nah an der Bevölkerung zu sein. Ziel dieser Möglichkeit ist es, ungezwungen mit dem Gemeinderat 
zu sprechen.  
 
Die Treffen finden wie folgt statt:  
 
Depot Gartenhandwerk, Samstag, 29. Juni 2024 -  9.30 - 11.00 Uhr.   
 
Restaurant St. Michael, Samstag, 26. Oktober 2024 - 9.30 - 11.00 Uhr. 
 
Der Gemeinderat freut sich auf einen regen Austausch. 
 

 

 
Situation Vereins- und Kulturhaus Heitenried (VKH) 
 
Mitten im Dorf steht die alte Michaelskirche, die der Pfarrei gehört. Nach einer umfassenden Reno-
vation in den 90er Jahren steht das VKH der Bevölkerung und den Vereinen zur Benutzung zur 
Verfügung.  
 
Nachdem die Schulden abgebaut waren, wurde das VKH von der Pfarrei auf den 1. Januar 2018 für 
50 Jahre im Baurecht der Stiftung Vereins- und Kulturhaus Heitenried überschrieben. Ab diesem 
Moment hat die Stiftung neben Rechten auch Pflichten übernommen. Im Verlauf des Jahres 2023 
wurde dem Stiftungsrat bewusst, dass das Reglement zur Vereinsunterstützung der Gemeinde an-
gepasst werden muss. In besagtem Reglement wird nicht klar, dass das VKH der Stiftung im Bau-
recht übergeben wurde und dies neben Rechten auch Pflichten mit sich bringt. Aus diesen Gründen 
gelangte der Stiftungsrat im Sommer 2023 an den Gemeinderat mit der Bitte, das Reglement zu 
überarbeiten. Der Gemeinderat hat dies im Juni 2023 gemäss seinen Kompetenzen gemacht. 
Dadurch hat der Stiftungsrat die Möglichkeit erhalten, den Rechten und Pflichten, die durch den 
Baurechtsvertrag beschlossen wurden, gerecht zu werden. Der Stiftungsrat hat im Herbst 2023 ein 
neues Benutzungsreglement verabschiedet und entschieden, ab dem 1.1.2024 von Vereinen, die 
das VKH mehrmals im Monat benutzen, eine Miete zu verlangen. Ebenso hat der Stiftungsrat ent-
schieden, dass kommerzielle Anlässe im VKH eine Miete zur Folge haben. Die betroffenen Vereine 
können ein Gesuch um Unterstützung an die Gemeinde richten. 
 
Auf der Homepage www.vereinshaus.ch sind weitere Infor-
mationen zu finden. 
 
 
 
 

http://www.vereinshaus.ch/
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 Stiftung  
 Vereins- und Kulturhaus Heitenried 
 Fondation maison des sociétés et de la culture 
 1714 Heitenried 

17.11.2023 

Benützungsreglement  
Vereins- und Kulturhaus Heitenried für ortsansässige Vereine 

1. Allgemein / Veranlassung 
1.1. Basierend auf dem Vereinsreglement der Gemeinde Heitenried vom August 2023 passt und 

harmonisiert die Stiftung Vereins- und Kulturhaus die Benützungsgebühren für die 
ortsansässigen Vereine an. 

1.2. Mit den eingenommenen Benützungsgebühren soll der Renovationsfonds für das Vereins- 
und Kulturhaus (VKH) Heitenried gespiesen werden. 

1.3. Das vorliegende Dokument ersetzt alle vorhergehenden Unterlagen zum Thema 
„Benützungsreglement“ 

2. Miete für regelmässige Nutzung 
2.1. Die Höhe der Miete richtet sich nach der Häufigkeit der wöchentlichen Benutzung für 

vereinsinterne Anlässe 
2.2. Mietkosten nach Häufigkeit der Benutzung: 

Benutzung pro Woche Mietkosten pro Jahr 

1-mal 250.- 

2-mal 500.- 

3-mal 750.- 

4-mal 1'000.- 

3. Miete bei kommerziellen Anlässen 
3.1. Für alle nicht-kommerziellen Anlässe der ortsansässigen Vereine bleibt die Benutzung des 

VKH Heitenried kostenlos (GV, Sitzungen...) 
3.2. Wird das Vereins- und Kulturhaus für kommerzielle Anlässe (bspw. Pizzatag, Huusmetzgeta, 

Wandertage, Warenverkauf usw) verwendet, fallen Mietkosten von 300.- pro Anlass für 
maximal 2 Tage an. 

3.3. Falls der Verein Mitglied der Gönnervereinigung des Vereins- und Kulturhauses ist, reduziert 
sich die Miete um 50.- 

4. Schlussbestimmungen 
Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 
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Erfolge für die Schützen Heitenried am Feld-

schiessen 2024 in Rechthalten 
 

Herzliche Gratulation 

 

Goran Mihailovic 
Schützenkönig 300m 

71 Punkte 

Gallus Risse 
Schützenkönig Kombination 300m & 25/50m 

244 Punkte (69 + 175) 
 

Jungschützen (U19-U21) 
Neljo Ganarin 2. Rang / 68 Punkte 
Michel Spicher 3. Rang / 66 Punkte 
Niklas Cattilaz 5. Rang / 64 Punkte 

 
 
 



 

14 
 

Jugendblogeintrag 1. Platz Luftgewehr Schweizermeisterschaft 
2024 
 
Irina Aebischer, Nicolas Jenny und Amanda Schaller  
Am 24. Februar 2024 war unser grosser Tag. Schon früh am Morgen starteten wir in den Tag hinein. 
Um 10:45 Uhr trafen wir uns alle vor dem Schützenhaus von Heitenried. Wir luden alle Gewehre und 
Koffer in die Autos, um danach gemeinsam mit zwei Gruppen von Heitenried Richtung Bern Wank-
dorf zu fahren. Der Wettkampf fand in der Kaserne statt. 
Die Aufregung in der Gruppe war gross. Nicht nur vor Freude, dass wir bei solch einem Wettkampf 
dabei sein dürfen, sondern auch weil wir in unserer Gruppe bei der Qualifikation den ersten Platz 
belegten. Der Druck war somit umso grösser, da wir wussten, dass wir Chancen auf den Titel hatten. 
Die Erwartungen an uns selbst waren also hoch.  
Als wir in Bern ankamen, war die Stimmung in der Halle grossartig. Die Leute im Publikum schauten 
fasziniert den Schützen zu. Schuss um Schuss wurde in einem vorherigen Wettkampf geschossen, 
der vor unserem stattfand. Nach kurzer Einfindung in der Halle mussten wir uns aber schon bald für 
den Wettkampf vorbereiten. 
Als wir den Stand um 12:20 beziehen durften, waren einige Jurys hinter uns, die darauf achteten, 
dass alle von uns ausgeführten Aktionen den Regeln des Wettkampfes entsprachen, und vor allem, 
dass keiner von dem Gegner nebenan gestört wurde. Dabei sind die Regeln recht streng, dass man 
richtig in seiner Schiessstellung sein muss, um die einem erlaubte Zone nicht zu überschreiten. 
Präzision ist also ein wichtiger Faktor in unserem Sport. Eine Person in der Jury war besonders 
höflich und nett zu uns. Sie war schon fast nervöser als wir, da es ihr erstes Mal war in einer solchen 
Jury zu sein und sie selbst ein wenig unsicher bei ihrer Arbeit war. Sie hat uns vor dem Wettkampf 
noch ein wenig Mut zugesprochen. Auch unser Trainer Hermann Buntschu hatte uns bis zu diesem 
Zeitpunkt betreut und stärkte uns mental vor dem Wettkampf. Doch es kam schnell ernst und wir 
mussten uns konzentrieren und unser Bestes geben.  
 
 

Die Perspektiven der Schützen während des Wettkampfs: 
Irina Aebischer: 
Als ich für den ersten Schuss zielte, konnte ich meinen Puls auf dem Korn vorne am Gewehr wie-
dererkennen. Doch trotz der Nervösität versuchte ich mich an die Technik des Schiessens zu erin-
nern: Das kreieren eines Automatismus. Einatmen, ausatmen, zielen, fokussieren, warten, Schuss 
abschiessen und ruhig bleiben nach dem Abdrücken. Es ist ein Bewegungsablauf, den man immer 
wieder ausführt, um ein möglichst hohes Schussresultat zu erzielen. Hält man sich an diesen Ablauf 
sollte man ein entsprechendes Resultat erhalten. Ich versuchte mich also an den Ablauf zu halten 
und diesen bei jedem Schuss auszuführen. Meinen Vorsatz konnte ich gut erreichen, wenn man 
meine Nervosität berücksichtigte. Auch wenn ein einzelner Schuss nicht meinen Vorstellungen ent-
sprach, schoss ich weiter und vergass diesen. Schuss für Schuss. Jedes Mal dem Ablauf entspre-
chend. Bis ich den Wettkampf von 20 Schüssen beendet hatte. Ich war die letzte in meiner Gruppe, 
die ihren Wettkampf fertig geschossen hatte und als ich meinen Platz verlies und einen Blick auf die 
Resultate warf, sah ich etwas, was ich zuerst nicht glauben konnte. Der Wettkampf war zu dieser 
Zeit noch nicht beendet und die Resultate konnten sich noch verändern. Aber dort in der obersten 
Zeile, die den Schweizermeister anzeigte, stand unser Name. Ich war die ganze Zeit angespannt, 
führte Gespräche mit meinen Teamkameraden und Trainer über ihr und mein Schussresultat. Doch 
als eine Jury das Ende des Wettkampfs verkündete und unser Name immer noch an erster Stelle 
war, fiel ich vor lauter Freude und Unglaube allen um den Hals. Wir hatten den Schweizermeistertitel 
nach Heitenried gebracht, hatten es tatsächlich geschafft und ich konnte es einfach nicht glauben. 
Glückwünsche kamen von allen Seiten und von der netten Jury, die sich mindestens genauso wie 
wir gefreut hatte über unseren Titel. Diese Minuten waren unvergesslich. 
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Nicolas Jenny: 
Noch bevor ich in die Position ging, bekam ich kalte, nasse Hände. Die Nervosität fand erst ihr Ende, 
als es um den ersten Probeschuss ging. Der erste Schuss ist jedes Mal eine Erleichterung, die eine 
grosse Hilfe bei der Konzentration sein kann. 
So wie meine Leidenschaft das Luftgewehrschiessen ist, habe ich grosses Interesse an Musik. Die 
Musik, die während des gesamten Wettkampfs lief, half mir dabei, die Umstände in der Umgebung 
besser auszublenden. Dadurch konnte ich mich besser auf das Wesentliche konzentrieren und die 
nötige Motivation am Wettkampf finden. 
So konnte ich ohne Bedenken die 20 Wettkampfschüsse bewältigen und das ausserdem in einer 
kurzen Zeitspanne. Ich war einer der ersten, der vom Stand nach hinten in das Publikum durfte, um 
auf der Tafel zu sehen, auf welchem Rang wir momentan stehen. 
Ich weiss noch, wie mein Vater mich anlächelte und mir mit grosser Freude mitteilte, dass wir im 
Moment auf dem ersten Platz stehen. Ich dachte das wird sich jeden Moment ändern, da die anderen 
Gruppen noch lange nicht fertig waren. Doch meine Bedenken waren der Mühe nicht wert und es 
wurde schnell das Gegenteil bewiesen. 
Die durchaus nette Dame aus der Jury gratulierte uns mit voller Freude und jubelte uns richtig zu. 
Ich hoffe sehr, dass noch weitere solch nette Menschen einen Platz in dieser Jury finden werden. 
 
 
Amanda Schaller: 
Bevor der Wettkampf begann, haben wir uns noch in der Gruppe unterhalten. Die Ziele sollten wir 
nicht zu hoch setzen. Einfach unser Bestes geben. Irgendwie werden wir es schaffen. Die Minuten 
vor dem ersten Schuss haben sich endlos angefühlt. «Ruhig bleiben und konzentrieren», sagte ich 
mir immer wieder. Ich hörte die Leute hinter mir, konnte mich jedoch durch die Musik ziemlich leicht 
ablenken. Nach den Probeschüssen wurde ich noch nervöser. 
Nach den 20 Wettkampfschüssen verließ ich den Stand. Ich war nicht so zufrieden mit einigen mei-
ner Schüsse. 
Als ich jedoch die Tafel sah, wandelte sich diese Unzufriedenheit in Stolz um. Ich sah, dass unser 
Name auf dem ersten Rang stand. Ich war so glücklich. Im Hinterkopf war mir jedoch immer noch 
bewusst, dass sich dies noch ändern konnte, da der Wettkampf noch nicht zu Ende war. 
Als der Wettkampf beendet war und unser Name immer noch an erster Stelle stand, war ich über-
glücklich. Ich konnte es kaum glauben! Die Freude über diesen Sieg hielt auch am nächsten Tag 
noch an. 
 
 
Am Ende sind wir alle drei überglücklich über unseren Sieg an den Schweizermeisterschaften.         
Etwas, bei dem wir gedacht haben, dass unmöglich zu erreichen sei, wurde aufeinmal wahr und das 
viele Training und Schuften hat sich ausgezahlt. Wir möchten an dieser Stelle unserem Trainer      
Hermann Buntschu speziell danken. Er hat uns auf dieser Reise zum Sieg die ganze Zeit begleitet. 
Er hat uns unterstützt und immer an uns geglaubt, auch wenn wir es nicht taten. Ohne ihn und sein 
Beistehen, wären wir nie an dieser Position, in der wir jetzt sind: Schweizermeister in der Kategorie 
u17. 
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Mit Rücksichtnahme und Toleranz ersparen Sie sich viel Ärger! 
 

Immer wieder, und gerade während der Sommerzeit, erhalten Gemeinden, Polizei und Oberamt Rekla-
mationen und Klagen wegen übertriebenen Lärmbelästigungen. Damit verbundenen Ärger und nachbar-
schaftliche Auseinandersetzungen können Sie sich mit etwas Rücksichtnahme einerseits und Toleranz 
andererseits ersparen.  
 
 
Rasenmähen 
Vermeiden Sie es, frühmorgens, während der Essenszeiten und spätabends das Ruhebedürfnis Ihrer 
Nachbarn zu strapazieren. 
 
Radio- und TV-Lautstärke 
Zwingen Sie die von Ihnen bevorzugte Musikrichtung den Personen in Ihrer Umgebung nicht durch über-
triebene Lautstärke auf; auch nicht unterwegs im Auto. 
 
Motorfahrzeuge 
Mit dosiertem Gasgeben – namentlich in Wohngegenden - schonen Sie nicht nur die Ohren der Mitmen-
schen, sondern auch „den Tiger in Ihrem Tank“ und – wer weiss? – vielleicht auch eine saftige Busse 
wegen übersetzter Geschwindigkeit! 
 
Hochzeits-, Geburtstagsschiessen, Feuerwerke 
Es ist Mode (oder Unmode?) geworden, zu jeder möglichen Nachtzeit der halben oder gar der ganzen 
Gemeinde mit Feuerwerken oder Geschosskörpern aller Art mitzuteilen, dass man Grund zum Feiern 
hat. Nehmen Sie auch bei solchen Anlässen ein Minimum an Rücksicht auf Ihre Nachbarschaft. Beach-
ten Sie dabei auch die angegebenen Sicherheitsvorschriften bezüglich Unfall- und Feuergefahr (Kinder!). 
Feuerwerke sind übrigens nicht Gegenstand von Bewilligungen durch Behörden. Bitte beachten Sie 
ebenfalls, dass Feuerwerke aufgrund von anhaltender Trockenheit zeitweilig verboten sein können. 
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1. Augustfeuer und – knallkörper 
Das Anzünden von 1. Augustfeuern und Abfeuern von Feuerwerkskörpern ist vom 
Nationalfeiertag nicht wegzudenken. Viele Mitmenschen würden aber gerne darauf verzichten, dass 
diese „Schiessereien“ den 1. August schon eine Woche zum Voraus ankündigen und die Tage danach 
in Erinnerung rufen. Wir bitten darum die Eltern, auch Ihre Kinder anzuhalten, Raketen und Knallkörper 
am 1. August bzw. am 31. Juli abzufeuern. Ihre Haustiere und die Tiere in freier Natur wüssten dies 
sicher auch zu schätzen. Bitte beachten Sie auch hier, dass das Anzünden von 1. Augustfeuer und das 
Abfeuern von Feuerwerkskörpern aufgrund von anhaltender Trockenheit verboten sein können. 
 
Organisation von öffentlichen Festanlässen 
Öffentliche Festanlässe sind für die unmittelbar betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner jeweils mit 
Lärmimmissionen verbunden. Nehmen Sie als Organisatoren auf deren Bedürfnisse Rücksicht, insbe-
sondere bezüglich Nachtruhe. Als Festveranstalter tragen Sie auch Verantwortung für das                      
(Lärm-) Verhalten der Festbesucher. Vergessen Sie nicht, die Nachbarschaft über Ihren Anlass und da-
mit verbundene mögliche Unannehmlichkeiten zu informieren. Vielleicht ist sogar eine Einladung zu ei-
nem Gratisdrink angebracht!  
 
Ausserordentlicher und unvermeidbarer Lärm 
Sollten Sie einmal ausserordentlichen Lärm (fast) nicht vermeiden können, dann informieren Sie doch 
frühzeitig Ihre Nachbarn; sie werden sich sicher mit der notwendigen Nachsicht erkenntlich zeigen. 
 
Toleranz 
Gewiss müssen Sie nicht jede Form von Lärmbelästigungen hinnehmen. Dennoch ist je nach Situation 
auch ein bisschen Toleranz angebracht. Eine kurzfristige, nicht andauernde und massvolle Lärmbeein-
trächtigung ist sicher lebenslangen Nachbarstreitigkeiten vorzuziehen. Und vergessen Sie nicht, auch 
Sie könnten einmal – gewollt oder ungewollt – verantwortlich für übermässigen Lärm sein. 
 
Leider wird der Lärmproblematik nicht in jedem Fall mit Rücksicht und Toleranz Rechnung getragen. Je 
nach Situation muss der Lärmbelästigung auch mit rechtlichen Mittel begegnet werden, dies insbeson-
dere wenn die Nachtruhe der Bevölkerung massiv gestört wird. Darum soll hier auch auf entsprechende 
Rechtsgrundlagen verwiesen werden: 
 
ZGB 
Art. 684 des ZGB verbietet schädliche und je nach Situation nicht gerechtfertigte Einwirkungen u. A. in 
Form von Lärm. 
 
Umweltschutzgesetz 
Art. 61 dieses Gesetzes sieht vor, dass Übertretungen gegen Emissionsbegrenzungen und Schallschutz-
massnahmen (also auch gegen Lärm) mit Haft oder Busse bestraft werden. 
 
Schall- und Laserverordnung 
Diese Verordnung bestimmt: „Wer Veranstaltungen durchführt, muss die Schallemissionen so weit be-
grenzen, dass die von der Veranstaltung erzeugten Immissionen den über 60 Minuten gemittelten Pegel 
LAeq  von 93 dB nicht übersteigen“. 
 
Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch 
Gemäss einer Bestimmung dieses Gesetzes wird mit Busse bestraft, wer durch Unordnung oder Lärm 
die öffentliche Ruhe stört. 
 
Personen, die sich in diesem Sinne in ihrer Ruhe wirklich beeinträchtigt fühlen, tun gut daran, mit den 
Lärmverantwortlichen das Gespräch zu suchen. Sollte auf diesem Weg kein Einvernehmen gefunden 
werden können, kann bei der zuständigen Instanz (Polizei, Staatsanwaltschaft) Anzeige bzw. Klage er-
hoben werden. 
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Gratisabonnement einer Regionalzeitung für junge Erwachsene  

Der Staat lanciert seine neue Leistung, die es 18-
Jährigen ermöglicht, ein Gratisabonnement einer 
Freiburger Regionalzeitung zu lösen. Im Jahr 2024 
können alle jungen Einwohnerinnen und Einwohner 
des Kantons, die 2006 geboren sind, von diesem 
Angebot profitieren. 

Ab diesem Jahr erhalten die jungen Freiburgerinnen 

und Freiburger, die 18 werden, ein besonders Ge-

burtstagsgeschenk. Der Staat gewährt ihnen ein 

Gratisjahresabonnement einer Freiburger Regional-

zeitung ihrer Wahl. Das Abonnement kann ab heute 

über das Online-Formular unter www.fr.ch/abo be-

stellt werden.  

Diese neue Leistung des Staats stützt sich auf das 

Gesetz über den Zugang der jungen Erwachsenen 

zu den Medien, dass der Grosse Rat an der März-

session 2024 verabschiedet hat. Das Ziel der Mass-

nahme ist es, die jungen Erwachsenen für das regionale und kantonale Geschehen zu sensibilisieren 

und die regionalen Printmedien indirekt zu unterstützen.  

Die jungen Erwachsenen, die im Jahr 2024 volljährig werden, können ein Abonnement bestellen, ohne 

dafür ihren Geburtstag abwarten zu müssen. Konkret bedeutet dies, dass eine Person, die ihren 18. 

Geburtstag im Januar 2024 gefeiert hat, genauso wie eine im August 2024 geborene Person ab sofort 

ein Abonnement abschliessen kann. Das Abonnement erhalten nur junge Erwachsene, die im Kanton 

wohnen und ausdrücklich einen Antrag stellen.  

Digitales Abonnement bevorzugt 

Die jungen Erwachsenen können das Abonnement unter den Titeln der Freiburger Re-

gional- und Lokalpresse, die mindestens einmal wöchentlich erscheinen, auswählen. 

Es werden vorrangig Digitalabonnemente gewährt, was dem üblichen Medienkonsum 

der jungen Erwachsenen entspricht. Ein Abonnement der Printversion wird also nur 

gewährt, wenn keine digitale Version der Zeitung existiert.  
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Bundesfeier Heitenried 
 

Donnerstag, 1. August 2024 
 

Turnhallenareal Sangera 
 
 

 
 

Ab 18 Uhr Apéro 
 

19:00 Uhr Festansprache durch Thomas Vaucher 

Autor, Musiker, Schauspieler und Lehrer im Schloss Heitenried 
 

Anschliessend Festwirtschaft (Apéro und Imbiss von der Gemeinde offeriert) 
Kuchen- und Tortenbuffet 
 
Musikalische Unterhaltung mit der Musikgesellschaft Heitenried. 
 

Anlass findet bei jeder Witterung statt. 

 
 

Helfen Sie auch dieses Jahr wieder mit beim Abfall-Spa-
ren, und bringen Sie ihr eigenes Geschirr mit – Danke 
vüumau! 
 

Herzlich laden ein die Musikgesellschaft sowie die Gemeinde Heitenried. 
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News aus der Arbeitsgruppe Zukunft 
Heitenried   
  
Rückblick auf das Fokusthema Vereinsleben 
Nachdem wir im Oktober 2023 einen erfolgreichen 
Vereinsaustausch mit der Beteiligung von rund 25 
Vereinsvertreter:innen aus 12 Vereinen absolviert 
haben, hat sich die Arbeitsgruppe in den letzten 
Monaten Gedanken gemacht, wie die Stärke der 
Vereine bewahrt, oder gar ausgebaut werden kann. 
 
Dabei sind mehrere kleinere und auch grössere 
Ideen erarbeitet worden. Diese wurden sowohl mit 
den Vereinen als auch dem Gemeinderat gespie-
gelt. Der offene Austausch hat der ArG geholfen, 
die Vereinsinteressen besser kennenzulernen. So scheint nicht, wie von uns angenommen, die Suche 
nach neuen Vereinsmitgliedern die grösste Herausforderung der Vereine zu sein, sondern die Infrastruk-
tur für Proben, Trainings, Veranstaltungen usw… 
 
Die Arbeitsgruppe ist froh, dass diese Thematik im Rahmen der Sanierung der Turnhalle Sangera bereits 
proaktiv durch den Gemeinderat aufgenommen worden ist und die Bedürfnisse der Vereine abgeholt 
wurden. Der Austausch zwischen der Gemeinde und den Vereinen wird während des Evaluierungspro-
zesses wichtig sein und wir motivieren die Vereine, sich weiterhin einzubringen. Eine aktive Rolle der 
Arbeitsgruppe Zukunft Heitenried zum Thema Infrastruktur ist nicht vorgesehen, da die relevanten Par-
teien bereits in direktem Kontakt stehen und operative Umsetzungen von Infrastrukturthemen nicht ins 
Aufgabenbiet der ArG gehören. 
 
Wir nehmen aus dem Fokusthema Vereine mit, dass Heitenrieds Vereine äussert engagiert sind und viel 
zum Leben der Gemeinde beitragen! Sie kennen ihre Herausforderungen der Zukunft und stellen sich 
ihnen. Zudem fanden wir die Bereitschaft, sich vereinsübergreifend zu unterstützen, extrem toll! Wir hof-
fen, dass der Erfahrungsaustausch weiter gepflegt wird und daraus in der Zukunft weitere gemeinsame 
Projekte entstehen.  
 
Gerne weisen wir an dieser Stelle auf die diversen Unterstützungsmöglichkeiten hin, welche die Ge-
meinde den Vereinen anbietet. Als Beispiel, dass sich die Vereine auf der Gemeindehomepage und im 
heitenried(INFO vorstellen können, denn da sehen wir noch Potential, das besser ausgeschöpft werden 
kann. Auch die Unterstützung des Social-Media-Experten, Fabian Aebischer, welcher den Vereinen mit 
Beiträgen in den neuen Medien behilflich ist, empfehlen wir herzlichst. 
 
Die Arbeitsgruppe Zukunft Heitenried schliesst das Thema Vereine nun ab. Wir sind nach den vielen 
Diskussionen bestärkt, dass Heitenrieds Vereine auch zukünftig eine wichtige Rolle im sozialen Bereich 
einnehmen werden und für Leben im Dorf sorgen! Recht herzlichen Dank für die Unterstützung der Ver-
eine und des Gemeinderates während der letzten Monate!  
 
Ausblick auf das neue Fokusthema Wie funktioniert unsere Gemeinde? 
Wie funktioniert eigentlich die Gemeinde Heitenried? Besteht die Administration nur aus dem Gemein-
derat und der Gemeindeverwaltung? Gibt es vielleicht sogar eine Möglichkeit, sich für die Gemeinde zu 
engagieren, ohne direkt das anspruchsvolle Amt einer Gemeinderätin oder eines Gemeinderates einzu-
nehmen?  
 
Die Arbeitsgruppe will diesen Fragen auf den Grund gehen und Einblick in die aktuelle Funktionsweise 
der Gemeinde Heitenried geben. Denn, die Gegenwart ist der Schlüssel zur Gestaltung der Zukunft! 
  
Wollen Sie an diesem Thema mitarbeiten? 
Dann melden Sie sich bitte per Mail an zukunft@heitenried.ch oder telefonisch bei der Gemeindever-
waltung (026 495 11 35), welche den Kontakt zur ArG herstellt!  
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Neophyten 
 
Die Umweltkommission Heitenried informiert die Bevölkerung von Heitenried über die Bekämpfungs-
möglichkeiten einiger Neophyten: 
 
Bekämpfung der invasiven Neophyten in Heitenried 
 
Invasive nicht-einheimische Pflanzen, sogenannt invasive Neophyten, verursachen grosse Probleme 
und hohe Kosten, weil sie u.a. einheimische Arten verdrängen, Böschungen destabilisieren, Schäden an 
Bauwerken anrichten und gesundheitliche Probleme bei Mensch und Tier hervorrufen können.  
 
Die Verbreitung vieler invasiver Arten in Heitenried ist im Vergleich zu anderen Regionen der Schweiz 
noch in einem relativ frühen Stadium, die Chance für eine erfolgreiche Bekämpfung ist daher hoch. Die 
Gemeinde hat daher entschieden, die Bevölkerung intensiver zu sensibilisieren und die Massnahmen zu 
verstärken. Wichtiger Erfolgsgarant ist dabei die Bekämpfung der problematischen Pflanzen durch jeden 
Einzelnen, Alt oder Jung, in den eigenen, privaten Vorgärten. 
 
Auf dem Gemeindegebiet Heitenried (Sportplatz und öffentliche Plätze) wurde letztes Jahr mit der 5.und 
6. Klasse der Primarschule das einjährige Berufkraut bekämpft resp. ausgerissen.  
 
Auf der Internetseite „Online-Feldbuch invasiver Neophyten“ (Info Flora) oder in der kostenlosen              
„InvasivApp“ können Sie nachschauen, ob Vorkommen dieser Art auf Ihrem Privatgelände bereits ge-
meldet wurden. Zur Bestimmung der Pflanzenart empfehlen wir Ihnen die gratis App „Pl@ntNet“ nutzen.  
 

Entsorgen alle ausgerissenen Neophyten im Kehrichtsack! Im Werkhof hat es einen ei-
genen Container für die Entsorgung der Neophyten. 
 
 

Folgende Neophyten gilt es zu bekämpfen: 
 
 
Amerikanische Goldruten 

 
 
Falls die Amerikanische Goldrute auch auf Ihrem Privatgrund wächst, 
dann entfernen Sie diese bitte umgehend.  
 
Die Pflanzen müssen samt allen Wurzeln ausgerissen werden, dafür          
lockern Sie den Boden zuerst z.B. mit einer Spatengabel etwas auf. Ent-
sorgen Sie das gesamte ausgerissene Pflanzenmaterial im Kehrichtsack. 
  

Kanadische Goldrute (Solidago 
canadensis; Foto: Info Flora) 
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Einjähriges Berufkraut 
 
Falls das Einjährige Berufkraut auch auf Ihrem Privatgrund 
wächst, dann entfernen Sie diese bitte umgehend. Die Pflan-
zen müssen samt allen Wurzeln ausgerissen werden, dafür 
lockern Sie den Boden zuerst z.B. mit einer Spatengabel       
etwas auf.  
 
Blütezeit: Juni- Oktober 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kanadisches Berufkraut 
 

Beim Kanadischen Berufkraut handelt es sich um eine ein- bis 
zweijährige krautige Pflanze, die schlank aufrecht eine     
Wuchshöhe von 30 bis 100 Zentimetern erreicht, an günstigen 
Standorten auch mehr. Sie wurzelt über 1 Meter tief. Der Stän-
gel ist erst im Bereich des Blütenstandes verzweigt.  
 
Die Laubblätter stehen dicht, wechselständig am Stängel. Die 
einfache Blattspreite ist mit einer Breite von maximal 1 Zenti-
meter linealisch bis linealisch-lanzettlich. Die unteren, rosettig 
stehenden Laubblätter sind ein wenig breiter als die oberen, 
schmal oval oder schmal spatelförmig und auch häufig grob   
gezähnt. Stängel und Laubblätter sind locker zottig behaart. An 
stattlichen Pflanzen wurden bis 250`000 Blüten gezählt! 
 
Blütezeit: Juli-Oktober 
 
 
 
 

Kanadisches Berufkraut (Conyza canadensis)  
Foto: Wikipedia 

 
 
 
 

Einjähriges Berufkraut (Erigeron annuus; 
Foto: Info Flora) 
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Förderung der Biodiversität im Siedlungsraum 
 
Der Kanton Freiburg unterstützt Gemeinden und Private bei der Umsetzung von einfachen Massnah-
men zur Förderung der Biodiversität. 
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Projekttag an der Sense  
 

Man schätzt und schützt nur was man kennt (Zi-

tat Autor unbekannt) 
  
Der Projekttag an der Sense mit den Klassen 5-8H der Schulen Hei-
tenried und St. Antoni liess den Fluss und die Natur an der Sense auf 
eindrückliche Art entdecken. Der Förster Kaja Nagel, der Ranger vom 
Gantrischgebiet Stefan Steuri und Cornelia vom Infomobil Gantrisch 
erzählten von ihrer Arbeit und machten uns auf viele Dinge aufmerk-
sam. 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                               
Infomobil Gantrisch 

 
 

Ein Spaziergang an der Sense ist immer ein Erlebnis. Wussten Sie, dass die Sense als der natürlichste 
Fluss im gesamten nördlichen Alpenraum gilt? 
  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Viel Spass beim Lesen und Anschauen der festgehaltenen Eindrücke der Klasse 6H Heitenried. 
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Wir stellen vor:  Vom FC Heitenried zum FC Seisa 08 
 
Seit bald 54 Jahren wird in Heitenried clubmässig Fussball gespielt. Am 5. August 1970 kamen 38 
fussballbegeisterte Heitenrieder im Sternen zusammen und gründeten den FC. Ziel und Zweck die-
ses Vereins war die Aufnahme eines regelmässigen Fussball Trainings- und Meisterschaftsbetrie-
bes. Den Sportplatz unterhalb des Magdalena-Holzes gab es zu dieser Zeit noch nicht. Auf diesem 
wurde erst am 18. August 1974 zum ersten Mal ein Heimspiel ausgetragen. Bis dahin absolvierte 
man die Heimspiele auf einer mehr oder weniger ebenen Grasigmatte in der Wolfsgrube und später 
für eine kurze Zeit sogar in St. Antoni.  
Im Jahr 1998 wurde der hintere Fussballplatz fertiggestellt. Seither werden die Heimspiele also im 
"Sangera-Stadion" ausgetragen. 
Trotz umkämpften Derbys blieb die Freundschaft zum Nachbarverein aus St. Antoni immer bestehen 
und führte schliesslich im Jahr 2008 zur Fusion vom FC Heitenried und dem FC St. Antoni zum FC 
Seisa 08.  
 
Wir freuen uns über neue Mitglieder die selber aktiv Fussball spielen möchten. In unseren verschie-
denen Mannschaften und Alterskategorien, finden alle Platz, die Lust auf Fussball haben. Ebenfalls 
sind wir auch immer auf der Suche nach Leuten die an der Seitenlinie als Trainer amten möchten 
oder als Schiedsrichter Spiele leiten wollen. Für beides wird man vom FC unterstützt und man kann 
die nötigen Kurse des Freiburger Fussball Verbandes besuchen. Bei Interesse oder Fragen, einfach 
melden bei web@fcseisa08.ch. 
Aber auch wer nicht selber aktiv ins "Fussballgeschäft" einsteigen will, kann gerne ein Spiel unserer 
Aktiven und Junioren Teams oder ein Turnier unserer kleinsten Junioren besuchen kommen. Denn 
Link zum aktuellen Spielplan findet man auf www.fcseisa08.ch. Wir freuen uns über Zuschauer am 
Spielfeldrand und für Verpflegung ist in unserer schönen und gemütlichen Buvette gesorgt. In die-
sem Sinn, Allez Seisa!!! 
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Der Landfrauen- und Mütterverein lädt herzlich ein:  



 

Der Landfrauen- und Mütterverein lädt herzlich ein:  

Montag, 23.09.2024 - Tagesausflug auf die Insel Mainau 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thema:  Rot, Gold, Kupfer und Bronze – das sind nur einige Töne der wunderschönen 
Herbstfärbung, die im Herbst auf der Insel Mainau erlebbar sind. Ergänzt wird 
die herbstliche Farbpalette von den bunten Blüten der über 11000 Dahlien im 
Dahliengarten! Farbe tanken lautet die Devise.  

 
Besammlung: 07:15 Uhr bei der Landi, Abfahrt ist um 07:30 Uhr 
 
Rückkehr: ca. 20:00 Uhr 
 
Kosten  
inkl. Eintritt:  Mitglieder Fr. 70.- / Nichtmitglieder Fr. 80.00 
 
Verpflegung: Ist Sache der Teilnehmenden. Unterwegs gibt es einen Kaffeehalt und einen 

"Znacht-Stopp". Picknick für den Mittag ist selbstverständlich erlaubt. Auf der 
Insel gibt es diverse Restaurants.  

 
Mitbringen: Wetterbedingte Kleidung, Identitätskarte (Pass), gute Laune und ev. 

Verpflegung.  
 
Anmeldung: Bis Ende August bei Christine Brüllhardt 079 671 89 53 oder 

info@lmvheitenried.ch / lmvheitenried.ch. 
 
 

Wir freuen uns auf einen tollen und hoffentlich sonnigen Tag in bester Gesellschaft. 

 
Weitere Termine 

 
Sonntag, 15.09.2024: Erntedankfest in der Kirche St. Michael Heitenried  
Sonntag, 29.09.2024:  grosses Lotto im Rest. Senslerhof St. Antoni 

 

 

 

 

mailto:info@lmvheitenried.ch


 



  



 

 

 

 

 

 
 

Parkplätze zu vermieten:  
 
 

 
ZU VERMIETEN: Autoparkplatz in der Einstellhalle im Dorfzentrum 
 
Wo:   Hauptstrasse 44, 1714 Heitenried 
Wann:  ab sofort 
Miete:  Fr. 90.00 im Monat  
 
Jeckelmann Hugo  
Hauptstrasse 42 
1714 Heitenried 
079 364 57 21  
 

 
 
 

Parkplatz zu vermieten! 
 
Wo:   Dorfstrasse 32, 1714 Heitenried 
Wann:  ab sofort 
Miete:  Fr. 50.00 im Monat  
 
Interessierte können sich bei der Pfarreirätin 
Manuela Wohlhauser tweety@sensemail.ch oder beim Pfarramt 
026 495 11 34, pfarramt@pfarrei-heitenried.ch melden.  
 

 
 

 
 1714 Heitenried FR 
 Zu vermieten ab 1.7.2024  
 Einstellhallen-Parkplätze 
 Im Zentrum von Heitenried 
 Auskunft unter: 079 207 74 10 

 

mailto:tweety@sensemail.ch
mailto:pfarramt@pfarrei-heitenried.ch


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 



 

 
Der Barfussweg ist wieder bereit, um neue naturnahe Erfahrungen und 
Erlebnisse zu sammeln.  
 
Herzlichen Dank an die 6. Klasse und Herrn Zurrón, die wie schon die letzten 
Jahre tatkräftig mitgeholfen haben, den Weg wieder in Stand zu stellen. An 
dieser Stelle auch ein grosses Merci an Christian Durrer, der schon seit 
mehreren Jahren, mit viel Elan, das Mähen des Grases übernommen hat. 
 
Ein besonderer Dank geht an die 12 freiwilligen Helfer, die einen 
Samstagmorgen investiert haben, um grössere Erneuerungsarbeiten am Weg 
vorzunehmen.  
 
Durch den Spendenaufruf vom letzten Herbst, sowie durch kleinere und 
grössere Spenden am Adventsmarkt, war es möglich diese Investitionen zu 
tätigen. Insgesamt sind ungefähr 3'000.00 Franken eingegangen.  
 
Dafür vielen herzlichen Dank! 

 
  



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

nah-natürlich 
          Standort Heitenried 

 026 495 21 41 
 landisense-duedingen.ch 

 
 

 

Ab ins Becken! 
 
 

 
 

Pool Set 305 x 76    
Inkl. Filterpumpe  4485 l Fr.  99.00 
 
Badebecken rechteckig 400 x 200 x 100  
Inkl. Filteranlage   6836 l Fr.  399.00 
 
Badebecken rechteckig 549 x 274 x 132  
Inkl. Sandfilterpumpe, Abdeck- und Bodenplane  17200 l Fr. 899.00 
  
Wärmepumpe  
für Pools bis 20m3 heizt das Wasser bis 40° niedriger Energieverbrauch Fr. 299.00 
für Pools bis 35m3    Fr.  499.00 
 
Sandfilteranlage für Glasgranulat geeignet. Förderleistung 7900 l/Std. Fr.  179.00 
Salzwassersystem für Pools    Fr.  165.00 
Filterpumpe Intex    Fr.  49.95 
Glasgranulat für Sandfilterpumpe 25 kg   Fr.  19.95 
 

Poolchemie Marina für alle Schwimmbecken 
 

 
 

 

PH Minus Granulat   2  kg Fr.  7.95 
PH Minus Granulat   5 kg Fr.  19.50 
Multifunktionstabletten „All in one“   1.2 kg Fr.  13.50 
Chlor Multifunktions-Dosierer   750 g Fr.  18.95 
Chlor Multifunktions-Dosierer ohne Chlor   350 g Fr.  18.95 
Chlorgranulat Schock   1,7 kg Fr.  18.95 
Chlorgranulat Schock   2.5 kg Fr.  24.95 
Antialgenmittel     1 l Fr.  8.50 
 

Für unvergessliche Grillmomente 
 

 

 

 

Feuerschale 80 cm      Fr.    95.00 
Kugelgrill Urbany 37x37x48 Ideal für unterwegs  Fr.   19.95 
 
Gasgrill Ouchy  mit Seitenrechaud  Fr.  199.00  
 
Holzkohle 10 kg       Fr.  12.70  
Grillbriketts 5 kg      Fr.   5.95 
Holzkohle flammenco 3kg      Fr.  2.95 

 
 

 


